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Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen-—- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Geldpfenniqe,

für außerhalb des Kreises Oels Wohnmde
15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt ä Te.

in Oels.

62. Jahrg-tunFebruar 1924.

Amtliiher Teil.
A. Bekanntniachungen des Landrats.

L. I. 837. Oels, den 10. Januar 1924.
Kreis-Polizeiverorduung.

Auf Grund »der §§ 19 und 348 des Weisferxgesetzes vom
7-. 4. 1913 (Ges.-Samsml. SE. 53) in Verbindung miit § 142

dies L.ansd«esve-rw.-Ge-s. vom 3s0. 7. 1883 (Ge-s—.-«s-amm»sl. S 19-5)
und der §§ 5, 6 und 12 des Gesetzes über »die Polizeivserwalk
tun-g vom 11. 3. 1850 sowie des Artikels VI des Reichsgesetzes
svom 10. Oktober 1923 —- RGsBsL ;S-. 943 ——- ‚uber Geld-strafen
und sGseldbiuszen swiird mit Zustimmung des Krieisasuisschusses und

.·Gene«hmiisg«ung dies Herrn Regierungspriisidenten fur den Gel-
tungsbereich des Kreises Oselis foilsgendes ver-ordnet:

Es ist “verboten, Erde, Land, Schluck-ein Staud, Holz-, tote
Tiere wie süsberhaupt irgendwelche festen oder sschla«mmi«gen
Stoffe in die Griätbens und Wasssersläufe des Kreis-es Oels einzu-
dringen oder an seinen Ufern «abszu-la«ge-r-n, sofern die Gefahr be-
steht, daß »diese Stoffe hineinsgsescsthemmt werd-en.

Zuwiderhandlungen werten· mir Giesnxstmke hie zu 150
Goldmiark, im Unvermögensssaslle mit sviesrhalstnismaszsiger Haft
bestraft-.

- 3.
Die Polizeiverosrdnung tritt mit dem Tage ihr-er Veröffent-

lichung in Kraft.
_ - Der Landwt s

Dr. U n ck e l« li.

K. I. 526. «O els, den 6. Februar 1924.
Ablieferung »der Grundvermögenssteuier. ·

Nach Asnzeisge der Sstaatslischen Kreiskasse sind . die nacht-
stehenid ausgefügrnn Gemeinden und Gutsbezirke mit der Lyb-
lie erung der rundlvermögenissteuer trotz Mahnung noch: im
Rückstande: _ « , .

G e m ein d e n: Briefe, aneslswitz Gsrioißs Wengeslsdorß
Kraschem Klein Petesrwiitz, Maliers, Miröasu,« Mittel EMushlat-
schütz, Nieder u. Ober Mühlatfchiützs Klein Wsesrgelsidosrfs, Resese-
witz, Weißen-fee »und Zessel. » « ‚.

sG u st s b e z i -r ke: Bincksoswintbe Fürsten Ellgusth, Gran-en-
bers , Groß Weigelss«dons, Krasschen, Klein Wtei.gelssdsorf, Laut-pers-
dorA Lla.uibis!ky, Mittel Miiihllatschiitz Ober Wahn-itz, Pulhbaus,
Stein« Strehlitz, Tfchertwitz, Weidensbaschs Wiese-grade, Wort-s-
dorf und Zucklan «

Unter Bezugnahme auf mein-e Kreisbsliaxttsbetanutinaschung
Vom 17. b". M. ——- sSeitse 14 —-— fosrdere ich die säumig-en Orts-
becsgörden auf, die Steuer sofort einzuziehen und an die Staat-
lis ie Kreisskiasse hie-r sabszuführem «

Der Vorsitzende des Kreisausfchnsses.

Oel-s, den 28. Januar 1924.
Feuerverficherung « . ..

Unter Ausnutzung des von der Schilesifchen Feuerfoziestat
den Versicherten eingeräumt-en Künsdisgungsreichstess beis Umwande
klung« der Pa«pi-esrmark- in Rentenma.rk-Vsersicherung wird viel-

sch versucht, oft schon jahrzehnteslang bei der Sloziietat Ver-
icherte zur Kündigung zu bewegen · .

Ich warne die Versicherten vor übe-teilten Kündigung;
möge jeder sich zunächst an zuständiger Stelle, bei der Ortsbe-

 

 

hörde oder im Lansdrxatsanii unterrichten lassen, ehe er ein-e
Kündigung unt-erschrei·bt. Den Versicherten arti-ehrst durch die
Kündigung kein Vorteil-f wohl aber kann sie zu- Nachteilen
führen Auich Vor sogenannten Ziisatzversichsxungew wie- sie
im Vosrjahre bei der ständig zunehmenden Ge.lkoentwertungs auf
Zureden »von Privastagieniten bei privaten Versicherungsuiiter-
n:ehmungen zum Teil sogar gegen den« Willen der Versicherungs-
nehmer eingegangen sind,, sei an dies-er Stelle gewarnt.

Ich mache daran aufmerksam, dasß die Schilesische Feuer-
fozietät eine im Interesse des gemeinen Nutzen-s nnd nicht zu
Erwerbszwecken errichtete öffentlich-e Feiiserversisclcsiisuiisgsnncstalt
auf Gegenseitigkeit ist, von deren Leisstinngsfädhiisgkeir sich schon
mancher Brandbeschädisgte bei ausreichende-r Ver-sicher:.in-.gs hast
überzeugen können

Die Sozietät hat durch die Umwandlun· der ”Miene-cum ri-
in Rentenniarkversischerung eine für dass A g-eme-irro-.ils·;i ganz
außer-ordentlich besdeutungsvolle Arbeit geleistet, für Ei? ihr sei-
tens der Versicherten nur Fest-los Dank gebühren sollt-c, zumal
den Mitgliedern der Sozietait leaiduirch keinerlei Kosten- e enge-essen
{in;b. -

Die Ortsbsehörden wollen dies-e Btelanntnmitxsung sofort zur
Kenntnis der Versicherten zu bringen, dabei mich erneut eisi-
.-die Möglichkeit des Eingehens sein er DiollarmartversischerEin-g
hinzuweisen Auf meine dahingehenden früheren Veröffent-
lichungen nehme ich Bezug. ·

Der Kreisfeusersozietiitsdirekion
Lande-at

79r. U n cf e l I.
. -.-’ 77"} «-

««:Y·.«« «-

Qels, den 29. Januar 1924.
Land- nnd forfnvirtfchaftliche Betriebs-brannte und

»Faeh.artbeiter.
Rasch-dem durch Reichsgesetz vorn 19. Juli 1923 (R-GIVl-.

Teil I Seite 6s86) idie biissher im § 923 Abs. Nr. 2 festgesetzt-e
Persicherunsgsgrenze much für sBetriebssbeamte beseitigt worden«-
ist und nun-mehr sämtliche Betriebsbeamste und Jochartbeiter
ohne Rücksicht auf die Höhe ihre-s Jahresarbeistsverdi4reist-es kraft
des Gesetzes zwansgfsbersiicherxt sind; wusch die im Jahrz- 191-3 auf-
gestellten Verzeichnisse infolge der txeriinderten Gse " -·--stserhä«ltn«isse
fusr die Berechnung sder Grundsstiesuierzuschliige zur ieiowirtschnfti
lichen Unfallversicherung nicht mehr zsugrunde g legt werden
konnen, ist eine Neuaufsteltnng der Verzeichnifse nin Goldmasrb
basis erforderlich «

Die band- und forstwirtfchastlichen Betriebisnntcrnehmer
werden hiermit an gefordert-, die bei ihn-en beschäftigten Be-
triebsbeamten und - charbeiter bis zum 1. März h. J. bei- den
Herr-en Gemeinde- »b«z«w.. Gutsvkorstehern anzumelden und die
erforderlichen Angaben- machen. Letztere haben die Nocis-wei-
sringen zu sammeln uns nach Prüfung Eder Vollzähligieit mir
bis zum 15».««Mär ab. I. eisnzusenden

Die nötigen ormuslare zu den neuen Nachweisungen wer-
den in den nachsten Tagen iden. Herren Gemeinde- bare. Guts-
vorstehern zu entsprechender Unterverteislung übersandt werden-.
Estswaiger Mehrbedarf ist hier einzufordern

Um Zweifeln vorzubeugen weise sich darauf bin, daß als
Betriebsbeamte und Fwchnrbeiter im- Situne der Rseischcsversischei

U. 80.



Wut-nun diejenigen - ersonen in Frage flammen, bei denen
I « i Ausü ung ihres - erufs besonderer sachlich-er Fertigkeit
bedarf Dies gilt für 'Förster, Gärtner, Gärtnersgehilfem
Müller, Ziegler, sStsellma-cher, Schmsiede, Ma«u.rser., Zimmerecr«, _

enner, Maschinenführer, Heizer, sowie für Gehilfen und Ge-
sellen die eine faschgemäßige Lehr- und Aucsbildungszeit durchse-
emacht haben, ferner für Rechnungsführer Buch-halten Buch-

kslterinnen Gutsverwaltey Wirtschaftey Gutsaufseher, Vög.te,
. er, Scheu-erwarten Jagdaufse er, Meter und Meierinnen,
Mil· kontrolljassistentem Viehsichleußer, Kutscher, Teichwsärter,
Wiesenwärten Stärkemeister und der-gl-

Die Nachweisungen sind möglichst genau auszufüllen Zum
Zahvesarbeitsverdienste rechnen auch Gewinnanteile und Sach-
bzw. Natur-albezüge. Le tere sind gleichfalls in Goldmark zu
ermitteln und entsprechen Ieinzutragen

Ich bemerke gleichzeitig, daß nach § 1043 unD 1.044 Der
Reichsoersicherungsordnung gegen Die Betriebs-nnterneh-m·er, die
die geforderten Angaben unrichtig oder nicht« reckt sit-ig; erstatten,
Oelkdstrasen bis 300 u. 500 Goldmark verhängt werd-en können-.

Dei Vorsitzende des Kreisausschusjes.

L. I. 685. O esl s, den 29. Januar 1924.
Gebühren im Krastfahrzeugverkehr.

Gemäß Erlaß des Herr-n Reischsverbehrsminissters sind ab
sofort lvon den Ortspolizeisbehörden für Sbehsördliche Maßnahmen
m Angelegenheiten des Verkehrs mit Kraftfaihrzeugiens folgende
Gebühren zu erheben:

1. Ginziehung der Zulatssuingsbescheiuigsunsg suind des polizei-
lichen Kennzeichens oder Vernichtung des daran befind-
lichen Dienststemqoels in den Fällen des § 1 Abs. 5 Satz
B iuind 4 1,50 Mark.

i. Prüfung eines Krasftfalhrzeugs hinsichtlich der Beachtung
Der Vorschriften der Paragraphen 8, 10 »und 11 sowie für
Abstempelung des Kennzeichen-s durch die Polizeibehörde
ParasgiraPhen 9 und 12), sauer den Kiojsten einer etwa

gestellten Metallimarke oder dergleichen 0,50 Mark.
Brüsten eines Antrags auf Erteilung eines- Führer-
scheinss Anlage Ziffer 1 Absatz 2 Satz 1) 0,50 Mark.

4. Abstempelnng eines Probefwthennzeichens (ä 34 Abs. 1
und 2) 0 50 Mark.I

 

U. 111. . O els, den 29. Januar 1924.
Neuaufstellung der Unternehmern-erzeichmsse. ·

Da die im Jahre 1911 aufgesstellten Verzeichnisfe infolge
mehrfacher Besitzveränderung inzwi chen veraltet sind und auch
Die für einen 10jährigen Gebrauchs bestimmten Heberollen nicht
mehr weiter benutzt werden können-, ist im lau-senden Jahr-e die
Neuaufstellung sämtlicher Unternehmerverzeichnisse erforderlich
(Die ordentliche Umlasge für 1923 wird noch auf Grund der
alten Verzeichnisse stattfinden.) .

»Bei der Aufstellung der Unternehmierverzeichnisse und
fiebern-Ren Dürfen Grundstücksparzellen seines sich über mehrere
cemeiudebezirke erstreckenden land- und fosrstwirtschaftlichen Ve-
iriebei nicht, nach den Gemeindebezirken getrennt, als Abstän-
dige Betriebe behandelt werden«

Danach ist der auswärtige Grundbesitz eines Unternehmers
dem Grundbesitz in sderjensi en Gemeinde zuzuschreiben, in
welcher der Sitz seines landwir chaftlichen Betriebes und regel-
mäßig auch sein Wohnsitz sich efindet, voraus e setz-t, daß« von
dort aus der auswärtige Grundbesitz bewirtschaftet iwi.rd. zur
Durchführung dieses Grundsatzes ist es erforderlich, daß die e-
meinDen, in Denen Der ausswärtige Grundbesitz eines Unterneh-
mers gelegen ist (Die Forensengemeinden) derjenigen Gemeinde,
in welcher der Betriebs-sitz gelegen ist (der Betriebssitz -bzw«.
Wohnsi gemein De) den von dort aus bewirtschafteten Grundbe-
sitz der orensen nebst der Darauf entfallenden Grundsteuer mit-
teilen. Die letztere Gemeinde hat daraufhin die ihr mit-geteilte
Fläche und Grundsteuer des Forensenibesitzes dem an ihrem Be-
zirke gelegenen Grundbesitz uziuschresiben und zur Ermöglichung
ein-er Kontrolle daß tatsas lich Der gesamte einheitlich bewirts-
ichastete Grundbesitz eines Unternehmers in dem Verzeichnis

- ufnashme gefunden hat-, — in Spalte Bemerkungen den in
den eins-Zum Gemeinden belegenen Grundbesitz kurz u erläu-
tern. rch Befragun der einzelnen Unternehmer . ben die
Betriebssitzgemeinden si· nötigenfalls davon zu überzeugen, daß
samtlicher vom Betriebssitz aus bewirtschafteter Forensenbesitz
ihnen mitgeteilt ist. . _

Um diese unerlaßliichen Mitteilungen die ich den Ortsbe-
hörten ur Pflicht mache, innerhalb des Kreises einiheitlich und
dollstan herbeizuführen empfehle ich Die Verwendung nach-
WW  
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Ueberweisnng von Wen
aus der Gemeinde . . . . . . . zum niernehmer-

derzeichnis der Gemeinde . . . . . . . .

 

 

Des Eigentümers Des Forensenbesitzers
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Diese Ueberweisungen sind alsbald vorzunehmen und nöti-

genfalls einzufordern
Dieser Grundsatz findet auch entsprechende Anwendung-,

wenn innerhalb der Reichsgrenze sich ein Betrieb in seine be-
nachbarte Provinz oderin ein- ander-es Land erstreckt.

« Auf Pachtland beziehen sich diese Ausführungen nicht, da
dieses igrundsatzlzich aufdens Namen des Eigentümers im Unter-
nehmerverzexchniis zu fuhren ist. Es bleibt in dieser Beziehung
bei »dem Beschlusse des Provinzialausschusses vom 23. Oktober
1901, Der wie folgt lautet:

»Die Vorschrift im § 24 Abs. 6 Der Genossenschafts-
satzungz nach welcher die Genossenschaftsbeiträge —- vor-
behaltlich der Erftasttungispflicht des Betriebsunterneh-
mers —- von denjenigen Personen einigesordert werden
fonnen’, »welche nach gesetzlicher Vosrfchrsi zur Grund-
steuser sur die den Betrieben der Genossenschaft zuge-
ihorenden Grundstücke veranlagt sind, wird in allen
Fallen für anwendbar erklärt, in denen ein Grundstück
eitens des Eigentümers in 2 oder mehreren Parzellen
verpachtet oder in anderer Weise die Verfügung über
dasselbe an 2 oder mehrere Personen übertragen wird.«

. Die fiskalischen Forstbetriebe sind in ldas Unternehmerver«-
zeichnis nicht aufzunehmen Dagegen bedarf es der Ausführung
der Kirchen-, Pfarr- und S-chulläude«reien, für welche, da die-
selben sgese lich von Der Grundsteuer begreeit sind, ein-e angie-
niosmmene rundsteuer von 1,50 all für - n Hektar einzusetzen
ist (§ 24 Abs. 5 Der Satzunigs)-. - «

Die Namen der Unternehmer sind in alphabetischer Reihen-
folge auszuführen

Den Ortsbehörden sind die alten Unternehmersverzeiichsnisse
nebst ‚Dem erforderlichen Titel- usnd Einlaigebogen für Die neuen
Verzeichnisse bereits zugegangen Hinsicht-lich der Aus-fertiguni
der Unternehmerverzeichnisse nehme ich auf »die ausführliche un
klare Anleitung, die Fichi au: Der ersten und letzten Seite- des
neuen Titelbogens be inde-t, s ez.u-g.

Nach Fertigstellung der neuen Verzeichnissse sind diese zwei
Wochen zur Einsicht der Beteiligten öffentlich auszulegen und
sodann nach Vollziehung der Befcheinigung auf der letzten Seite
nebst den alten Verzeichnissen mir bis spätestens zum 10. März
dieses Jahres wieder einzusenden

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

_ Berlin W 9, Den 14. nuar 1924.
IAIII1.14698. Leipziger Platz 10«?an

Ausfahrnngsbesstimmungen zum Ausführungsgefetz zum
Zieher eng-e etz Entschädigung "r Sichiedsmimner .
Jnfos ge er Einführung der Gol gehälter für die Mtaats-

beamten wird mein Erlaß vom 26. Juli 1923 —- IAIIIi 13466
—;— (LwMBil. S. 721) hiermit aufgehoben- Die Vergütung für
die Schiedsmanner» wird mit Wirkung vom 1. Januar 1924
auf 1 Goslxdmasrk fu.r»1e-de angefangen-e Stunde mit der Maß-
i »die festge setzt, daß sie den e amthetrag von« 4,50 Goldmark
ur einen ag nicht utberfchrseiten Darf.
Der Minister für Landwirtschgclish Domänen und Forsten.

gez. · e lol i schi. _

L« 1· 735- Oele-, Den 3.1. Januar 1924Vorstehendev Eria wird 'erDur « ur . « ·
Interessenten gebracht ß b“ ch z Kenntms Der
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Oels, den 24. Januar 1924.

Genehmigung zur Beschäftigung ausländischer Landarbeiter im Jahre 1924.
  

 

  
 

    

Lfd Genehmigt sind zur .

- . » . Weiter- Neu-
9h. Arbeitgeber Beschastigungsort beicbäftigung einfteflung

m. I w. m. I w.

1 Rittergutsbesitzer Herbst ........ Nieder Alt Ellguth .......... 6 5 29
- 2 Rittergutsbesitzer Steinitz ....... Ober Alt Ellguty ........... 5 2 .

3 Frau Stellenbesitzer Kitter ....... Pontwitz . . . ........... . 1
4 Erbscholtiseibesitzer Grünig ....... Jenkwitz ...............’ 1 .
5 Gutsverwaltung ‚ ........... Oppeln-Neugarten .......... 1 4
6 Gutsverwaltung ...... «..... Kurzwitz ............ - . . 2 .
7 Gutsbesitzer Paul Schwarz ....... Bartkerey ...... _ ........ 1
8 Mühlenbesitzer Wuttke ......... Walkemühle ............. 1
9 Mühlenbesitzer Reipert ........ Vierraden ............. . . 1

10 Gutsverwaltung ........... Neuhof b. W. . «........... 8 12 .
11 Gutsverwaltung ............ Zessel .............. 10 10 .
12 Gutsverwaltung ......... _. . Buselwitz . . . . « .......... 4 2 2 I
13 Gutsbesitzer Reinhold Dabisch ...... ‘ Zucklau .............. 1 . .
14 Gutsbesitzer Richard Kirchhof ...... Bogschütz ....... -....... 1 . .
15 Gutsbesitzer Gustav Neumann ...... Zucklau .............. 1 . .
16 Gastwirt Robert Weiß ........ Neudorf ........... 1 . .
17 Gutsbesitzer Robert Trupke ....... Spahlitz .............. . 1 .
18 Gutsbesitzer Paul Auras ........ Dammer .............. . 1 1
19 Gutsverwaltung ........... Würtemberg ............. ° 1 1 .
20 Gutsverwaltung ........... Ludwigsdorf ....... ‘. ..... 1 . .
21 Gutsbesitzer Adolf Späthe ....... Peuke ............... I . .
22 Wirtschaftsdirektion .......... Peuke ............... 2 . .
23 - Gutsverwaltung ........... Sacrau-Marienhos .......... 2 2 .
24 Gutsverwaltung ........... Stein ............... 3 1 Z 4
25 Gutsbesitzer Karl Zoll ........ Neuhof b. R. ............ . 1 . -
26 Gutsbesitzer Paul Henschel ....... Ober Schmollen ........... ‚1 . .
2’.’ Gutsverwaltung ........... Schwierse .............. 2 - 4 8 11
28 Gutsverwaltung ......« ..... Groß Ellguth ............ 3. 1 . .
29 Gutsverwaltung ........... Krompusch ............. 3 4 . .
30 Stellenbesitzer Rogoll ......... Postelwitz .............. 1 . . .
31 Gutsverwaltung ........... . Postelwitz. . ........... 6 3 . .
32 Gutsverwaltung ........... Zantoch .............. 1 2 . .
33 Stellenbesitzer Hartmanns ........ Klein Waltersdors .......... . 1 . .
34 Gutsbesitzer Wilhelm Laske ...... " Lampersdors ............ 1 . . .
35 Gutsbesitzer Gustav Tille ....... Fürsten Ellguth ........ l . . 1 . . .
36 Gutsbesitzer Albert Fiedler ....... Kunzendorf ............. . 1 . .
37 Gutsverwaltung ........... Woitsdorf ............. 3 4 . .
38 Gutsbesitzer Friedrich Giesert ...... Nieder Mühlwitz .......... s. 1 1 . .
39 Gutsbesitzer Gustav Heinzelmann .- . . . Nieder Miihlwitz ........... 1 1 . .
40 Gutsbesitzer Richard Reigber ...... Nieder Mühlwitz ........... 1 1 . .
41 Gutsbesitzer Wegehaupt ........ Nieder Mühlwitz . . . ._ ....... 1 1 . .
42 Gutsbesitzer Karl Wegehaupt ...... Ulbersdorf ............... . 1 . .
43 Gutsverwaltung .......! . . . . Ulbersdorf ............. 2 . . .
44 Gutsverwaliung ........ . . . Nieder Schönau . . . ..‑ ....... 2 . . .
45 Gutsverwaltung . _.......... Stronn .............. 6 10 . .
46 Gutsverwaltung . ......... Gimmel .............. 2 8 2 .
47 Gutsbesitzer Ernst Heinze ....... Stronn .............. . . . 1
48 Gutsbesitzerin Einilie Tietze ...... Stronn .............. . . 1
49 Gutsverwaltung ........... Nauke ............... 1 . 1 10
50 Gutsverwaltung ........... Nieder Wabnitz ........... 4 8 .
51 Gutsbesitzer Robert Oguntke ...... Nauke ........... «. . . . 2 .
52 Gutsverwaltung ........... Schützendorf ............ 2 2

Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnachweises.

W. 501. Osels, den 2. Februar 1924. L« I— M— Oselsu den 5. Februar 1m.

Unter Bezugnahme
Gieisteskrmcke.

DI- Nimm des mmwmim.

awf meine Kreisbiliasttvserfüsgnng vom
28. Dezember 1898 —- Seite 217 —- esrsiusche ich diise Polizei-
Verwnltusngsen, Gemeinde-vosrstäinidie nnd Herr-en Gsutssviorstiehier
dass Vserzeiichinis üiber sasllje in Fakmiikkisem auschi iin den eigenen,
außerhalb von Juven- und Jsdiotsenanstialstien, sowie amszieuhabb
vion aslbgiemeiinen Kranken- nnd Siieschoenshsäusern befindlichen
Ge-issteskva«nben, Geistes-schwachen nnd J-dioten bestimmt bis zum
18. d. Mis. an mich seintzureichsen odser Fehtbanzeige zu erstatten

eine Uebiersichst auf-gestellt werben.

Fehlasnzeisge nicht erforderlich.

s 
 

Landesvermessuugem

Ueber tdie im Jahre 1923 von Standt- u«n-d Lundgemeindm
oder in Gutsbezivben ausgeführten größer-en Vermessuingen soll

Die Ortspolizeibehörden ersuschse ich, mir bis zum tö. dieses
Monats zu berichten, olb Vermessungen ausgeführt worden sind.
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Nachweisung

       x:

der bei der Hengsthauptkörung bezw. der Hengstnachkörung angekörten Hengste-.

 

         

D s t s D s ‚f sflfb. e Hengse Zch w e Herrng Besitzer Standort Kör-

l U t tcr "L d s .

Nr. b e s H e n g ff e s e ergebms

Name Farbe Vater Mutter Hengstes· .

Klasse

1 Rector . . . . braun . . . Oldenburger geb.26.5.1918 Rex. Ob. 2581 . . Geldkatzn.Ob.18391 Freiherr von Kessel, Raake ...... Raake . . . II

2 Egon braun . . . Qldenburger » 2.6.1918 EboliOb.2453 Marschblüköb 21735 R.v.Scheliha, Zessel ........ Zessel . . . II

3 Syrius Glanzrappe . Oldenburger » 3.5.1918 Syrer Ob. 2455 (Sboriftinßbl9807 W. Schlabitz, Spahlitz......... Spahlitz . . III

4 Fritz 39 Fuchs . . . Rheinlander » 31.4.1915 VWFZZ EIBf. 6th. 343 Dolåakklzrå 616. 8987 Eckehardtsche Erben, Nieder Woitsdorf Ntedszrzoitsdorf III

5 Hans . Dunkelfuchs . Rheinlander » 4.4.1918 ·Hanth).Pf.Stb.461 Gerade R. Z. 2894 G. Obuch, Bogschütz ........ Bogschütz. . III

6 Edkak . . . . Fuchs . . . Hsstzrkkgitzch » 7.8.1920 Esau 76 Agnes ..... Prinz von Preußen ........ Ludwigsdokf 111
7 Aal 38 Dunkelfuchs . Rheinländer » 26.2-.·1916 Aal Bbdw. W. . . Garbe R. Z. 2798 von Prittwitzsche Erben, Schmoltschütz Schmoltschütz II

8. Nuntius . . . Fuchs . . Rheinländer » 30.5.1920 Lulu Bbd. W. . . Depesche R. Rojahn, Nieder Wabnitz ...... Nied.Wabnitz III

9 Radekt . . . . Rotschimmel COUMFIJWAU » 3.6.1920 MastocdeDoceanB. Alma 14?:arg.2zaerg.) G. Weber, Fürsten Ellguth ...... Fürst.Ellguth III

10 Cäsar Fuchs . . . Rheinländer » 25.2.1916 RembrandtLdb.W. Esto Rh« Pgtb 9515 R. Züchner, Schmarse ........ Schmarse. . III
11 Benus . . . . Goldfuchs Rheinländer » 20.2.1917 Nelspn äbfläbämm Lise 304 . . . A. Stolle, Schmarse ........ Schmarse. . Abgekört
12 Fnsknk. . . . braun . . Holländek » 24.2.1915 ArbnrNStnssOn “Magma“ V· C. Kaina vom Hofe, Schwiekse . Schwiekse III
13 Regent. . . . Rotschinnnel ,, 20.6.1919 FAMIan 616. 542 FRFFIHL Sw· 10742 E.Scholr,·Pangau ......... Pangau . III
14 Urbaanerichow Vraunfuchs . » 12.7.1921 Quintus Pr.S.267 Quer Pr. S. 6017 «Rojahn,» Nieder Wabnitz ....... N ed.Wabnitz III

15 Castor . . . . Fuchs . . . Rheinländer » 11.4.1921« Sterlat Bdl.. . . EITHER Sw« 15562 E. Ackermann, Wiesegrade ...... Wiesegrade . Zukückgesjkllt
16 Herkul-es . . . braun . . . » 17.3.1917 Diktator Lotte 467. . . . von.Gilgenheimb, Schickerwitz. ä. . . . Schickerwitz. III

17 Urbanv.Jerichow Rotschimmel » 12.7.1921 Anitas Pr. S. 267 Otter Pr. S. 6117 Rojahn, Nieder Wabnitz ...... Nied.Wabnitz III
n:

‘Rmbtärmg 21. Januar 1924.

1 l Breoow dunkelbraun . geb.22.3.1917 Diktath 8 Elvira II . . . . Rittergutsbesitzer von Moßner, Ulbersdorf Ulbersdors . III

2 I Eiiksrekth . . . dunkelbraun . Oldenbnrger » 10.5.1918 Eilmann DB. 2594 äsåzzelläätkkåkws Gutsbesitzer P· Mai, Groß Graben GroßGrabm _II

3 i Bntbnäd schwarzbraun Oldenburger » 3.;"— 1920 Rubus Ob. 2594 . g O 33462 Gutsbesitzer P. Mai, Groß Graben Groß Graben II

Die Deckgelks sp

_._. .- ....

5:... vom Verein Schlesiseher Eigenhengsthaltek festgesetzt-
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L. I. 833. Oelss, den 5s. Februar 1924.
Verwaltungsgebiihren in Staatsange örigkeitssachen
Vom 1. Februar 1924 ab werden in Tetaastsimgehörigtieits-

fachen folgende Verwaltungsgebühren erhoben:
1. Fiiir Einbürgernngssurkugndene 500 Goildniark.

Diese-r Betrag kann bis auf 10 Goldmark iermäsßigst werden-.
2. Für H.e«imatschei·ne: 10 Golsdma.ri.

Ermäßiigunks bis auf 3 Gobdinark -o«der.gsänzlischer Erlaß der
Gebühren ist zulässig

3. Eli-r Staats-angehört iteitsausweise: 5 Gsoslsdm«arsk.
rmsäßsigung bis au 0,50 Goldmark oder gänzlich-ert- Erlasz

» der Gebüshren ist znlässiF
Die Ermäßigung bzw. der . rlaß der Gebühren tritt nur im
Falle nachgewieener oder offenkundiger Bedüsr tigkeit auf An-- '
trag ein«-. sEinbiirgerungsurkunden für frühere Deutsche, die in-
folge des Vertrages lvon Versaislless die Reichisangsehörsigkeit ver-
loren oder inzwischen keine ander-e als die ihnen durch jenen
Vertrag ausgeziwunsgene fremde Staatsangehöriigkeit erworben
haben, werden wie bisher giebüshsrenfrei aus-gestellt

Neben den oben angegebenen Gebühren wird ein-e beson-
dere Stempselgebsüshr nicht erhoben.

Für die Ablehnung eines Einbürgerusngsantrages in- den
gebührenpflichtiigen Fällen wird die Hälfte derjenigen Gebühr
erhoben, die im Falle der Genehmigung des Antrages für die
Ginbürgerungsurkunde erhoben werden würde.

Wird in gebührenpflichtisgen Fällen ein Einbürgerungsan-
trag oder die Beschswerde übe-r dessen Ablehnung zurückgenom-
men, so wir-d je nach der schon erfolgten sachlich-en Bearbeitung
der Angeilegiens seit ein Vierte-l bis zur Hälfte der im Fall-e der
Genehmigung des Antrages für die Einbürgerungssuirkunde fäl-
lsiigen Gebü- r erhoben Bezüglich der Erhebung von Gebühren
für sonstige gebührenpslischstige Asmtshandlunigen in Staatsange-
hör-i:g-ke«itssachen kweise ich auf die ins der Preutßk Gesetzsammlung
für 1924 Seite 1 bestanntsgegebsenen Verwalstungssgebüshrenoed-
nung bin. \

B«reslau, den 17. Januar 1«924.
Verleihung von Wasserrechten

Der R«ittergu:t·sbesitz-er Friedrich Freiherr svon Kessel-
Zeujtsch in Raaske Kreis Oels, Eigentümer des daselbst ge-
slegenen Rlitterxgutes Grundbnchk Nr. 4, hat die Sicherstellung-
seligen-der Rechte beantragt:

1. Dass Recht, Wtassser im bisherigen Umsfange innerhalb
Parzelle 121 Rartenbffatt 1 Gemarbung Raake mittels vier
Abflnlßsstiinsderin asuss dein Oelser Bachs bei Station 0+ 13,5,
0,1 + 25,8, 0,1 + 51 innds 0,5i + 9,5 zur Bewsässeruing
der aus Psarzelle 120 gelegenen Laischfteiche und LBerieselsuinig
der aqu den Parxzelllen 120 und 122- desselben Karten-
Lbsbattess gelegenen Wliesen abzulleiteir

2. das Recht-, das von den Rieselwliesen auf den Parzelllen
120 und 122 Kartenblatt 1 Gemiarkunsg Ratt-be abfliießende
Wasser mittels des Ablesiters »innerhalb Pasrzellse 149 ders-
selben Klartenbltasttesi im bisherigen Umfange in den Haupt--
entwiisserungsgralben eisnzulle·i·ten, »

. dass Recht-, Wasser im bisherigen Usmsfnnge innerhallsb Par-
zelle 1 Kartenblatt 2 Gemarkung Raaske mittels dreier Alb-
slusfsstänsder aus idem- Qelser Brach bei Station 0,6 +’ 70,6,
0,6 + 96,7 suxnd 0,9 + 54 abzuleiten suind die- Laichteisle,
den« Ober-reich den Lsätnsgsteich den Mittelteich und den
anselteich säimtlichi ans Piairzellte 1 desselben Kartenblsattes
gelegen, zu bewässern,

4. das Recht, einen Teil des zum Rieseln gebrauchten Was-
‘ sesrsl svion Parzelle 122 Kartenbklatt 1 Gemarkung Rsaake

sowie das Wasser der Liaiischsteisle des Oberteiches, des
Läsngsssteiches des Mitt-elte!ichies sund des Jnseltesisches, sämt-
ilich auf Perzelle 1 sKtartenblllattt 2 Gemarkung Raake ge-
bergen, mittels des Abbeiters innerhalb Parzelle 15 des-
selben Klartenbilaxttes in den Hausptentwiässerungsgraben-
einzuleiten ·

5. dass Recht, Wasser im bisherigen- Umfanige an der Wiege-
1parzelle 7 Ketten-blinkt 2 Gie-ma.rbii.n«g Rsaake mittels drei
Absbuszstäsnderns bei Statius-n 1,1· + 89, 1,2 + 23 ins-nd
1,3 + 41,5 aus dein Oeslisier Bach - zur Bewsässerung des

« Eisteiches aus Purzellie 14, des Rohrteiches aurf Parzelle
4'1 und des Denskinalteichies auf den Parzellen 16 und 17
desselben Kartenblattes abzuleiten ,

6. dass Recht-, dass Wasser des Eisstieichies auf Parzelle 14
»und des Rohrteischses auf Parzelle 41 Kartenbbatt 2 Ge-
miarlunsg Ranke zwischen- sdiesen beiden Parzellen bei
Stdn-non 0,7 + 73, das Wasser des Denbmalteiches aus  

Parzelle 16 und 17 desselben Kartenbliattes innerhan
Parzelle 16 bei Sitatioin 0,6 + 25 in den Hauipktentwiasi-
serungsgraben einzusteitens '

7. das Recht, Wasser im bisherigen Umfange an der Wege-
parzelbe 7 Klar-tenbl)atst 2 Gemiarkung Raake mittels 2 Ale
stnßtständern bei Statisosn 1,3 + 65 untb 1,5 sowie bei
Parzelle 55 desselben Ktatrstenblattes mittels eines Abs-lust-
ständers bei Station 2,2 + 57 uiach dein aus Pasrzelle 38
desselben Kartenbliatties gelegenen Groß-nich abzuleiten,

—8. das Recht, das Wtajsser des aqu Parzelle 38 Kiartenbbatt
’ 2 Giemiarbusng Rtaabe gelegenen Großteiiches mittels des Ab-

leiters innerhalb Parzelle 100/48 desselben Ktajrtenblasttes
bei einem 2,3 + 90 in den Oelser Bach einzuleiteir

9. dass Recht, Wtassser im bisherigen Umsfsasnge an der Par-
zelle 55 Kartenbsfliatt 2 Gemiaxrkung Raake mittels Abslaß-
ständer bei Station 2,2 + 70 abzsnleiten im Rohsrleitung
nach den Fischhälterin auf Psarzelle 100/48 desselben Kar-
ten-blattes zu stülhren und diese zu bewassiern,» ·
das Recht, dass Wtasser der Fischftänder aqu der Parzelle
100/48 Klartenlblatt 2 Gemarbuing Riaaske innerhatb der-
selben Pvasrkzelle teil-s unmittebbar in den Qelser Bach teils
duirch den Absleister in den Oelser Brich einzubauen,
das Recht, das Wasser des Hainptabsleiitungsgrabens am-
Osstziipfesl der lEssiarzelle 100/48 Kartenblatt 2 Geinarkung
Raaske bei Sitaris-on 2,8 + 59 lEin . den Oellser Bsach einzus-
lteiten, .
dass Recht, das aus dem Oel-sen Bachs nach den Teichen
und zwar: O-berteich«, Längsteich, Mkittielteich und Inseb-
teich aulf Parzelle 1, Eis-reich auf Parzelle 14, Rohrteich
ausf Panz-ekle 41', Denskmaslteich aqu Parzelle 16 und 17 und
Gsrxoißsteichi auf Parxzelle 38 Kartenblatt 2 Gesnisasritusngi Raate
abgeleitete Wtassser ins den Teichen-· mittels- der vorhandenen
Stauanilagen (Albsil:uißiständer) im bisherigen Umssange zn
tauen, « . _
das Recht, dass Wasser des Seife): Baches an der Parzselle
55 Kartenblatt « 2 Gemarkung Raabe in Statt-on 2;,2 + 77
mittels des hölzernen Wehres im- sbiisherigen Umfange zu
stauen. «
Gemäß- g 65 des Wassergesetzes vom 7. April 1913» wird

dies-er Antrag mit dein Bemerken zxusr öffentlichen Kenntnis ge-
brach-t, daß Widersprüche gegen die Sicherstellung der vorstehend
unter 1-—13 beantragten Rechte und Ansprüche auf Herstellluing
und Unterhaltung von Einrichtungen oder autf Entscheidigiung
bei dem Amtsvosrstelher ülber Raaske schriftlich in zwerfacher Aus-
fertigung oder mündlich zu Protokoll anzubringen- sind Find
ferner, dasßs andere Asnträige auf Verleihnng des Recht-s zn ein-er
Benutzung des Wassers, durch welche die von dem Antrag-H
stell-er beabsichtigt-e Benutzung beeinträchtigt werden« wtütrjde bei
demselben Asmtsvosrsteher mit den unter Nr. 2«——5 der 3. Aus-
süshrungsanweisung zuni- Wtaisssergesetz vorgeschriebenen Unter-
lagen einzuresichen sind-.

Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmel-
dung von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten
Anträge läuft bis einschließlich 23. Februar 1924. |

Diejenigen, die innerhalb dieser Frist reinen Widerspruch
gegen die Sicherstellung der beantragten Rechte erheben, wer-den
hie-durch mit der Verwarnung daraus aufmerksan gemacht, daß-
sie ihr Wiiddersprukchssrechit verlieren, daß fern-er nach Ablauf der
Frist gestellte Anträge auf Sicherstellung oder Verleihung von
Rechten in demsebbien Ver-fahren nikchtt berücksichtigt werden und
daiß vom Beginn der Asulstülbiunkg der sichergestellsten Rechte wegen
nachiteiilsiger Wirkungen nur noschl die im} § 82 und 203 Abs-. 2
des Wiatssergesetzes bezeichneten Ansprüche geltend gemacht wer-
den können h

Die Akten susnd Zeichnnngsen liegen swiäjhrend der Einspruchs-
svisst bei dein Amtsvorsteher über Raabe wiäjhriend der Dienste
stunden zur Einsicht aus. «

Die rechtzeitig geltend gemach-ten Widersprüche uswh werden
in einemjv noch später anzuiberausmenden Termine an Ort usnd
Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird auch
im Falle des Ausbleibens eines EBeteiilbisgiten stattfinden

— Der Bezirksansschuß (Verleihungsstelle).
L. I. 437. Oels, den 29. Januar 1924.

Vorstehender Antrag agqu Verleihung bzw. Sicherstelliung
von Wasserrechiten wiiird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht mit dem nochmabigen aiuisdrülctlsichen Hinweis, daißk et-
wiasige Widersprüche schriftlich in zweisaicher Aussertisgunsg oder
mündlich zn Protokoll bei dem- Herrn Amtsvorsteher ütber
Rnaibe bis einschließlich 23. Februar 1924 anzubringen sind.
Anträge ans- Verleihung des Rslechts zu einer Benutzung des

1.0.

1.1..

12.

13.



Wassers, durch welch-e die von dem Antragsteller beabsichtigte
Benutzung beeinträchtigt werden würde, sind ebenfalls bei dem
Herrn Amt-spo.rsteher übe-r Raake in Pischkaswe mit den unter
2——-3 der 3. Ausführungsanwseifung zum Wasser-gesetz vsom
7. April 1913 vorgeschriebenen Unterlagen biiss einschl. 23. Fe-
bruar 1924 einzureischen

Oels, den 4. Februar 1924.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung-.
Unter dem Rinsddsisehbsestande des Dominium Fürsten Ell-

guth ist die Maul- und Klauenseusche ausgebrochen
Zum Schutz-e gegen dsie Weiterverbreitung der- Seusche wird

auf Grund der §§ 18 ff. des Viehsseuschengesetzses vsom 26. Juni
1-909 (R-GB!l. S. 519) mit Ermächtigung dies Herrn Msinisters
»für Landwirtschaft Oomänen und Forssten bis auf weiteres
folgendes angeordnet: » _

Das Dosm. Fürsten Ellguth bildet einen Sperrbezir«k. Für
diesen Sperrbezirk gelten die mit Verfügung vom 30. Januar
1924 — Kreisblatt Seite 23 —- erlassenen Anordnungen

O els, den 6. Februar 1924.
Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindviehbestande des Rittergutes Griisttenberg
ist die Maul- und Klauenseusche ausgebrochen-.

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitung der Seuche wird
aus Grund der §§ 18 ff. des Vieshseuschengesetzes vom 26. 6. 1909
(R«GBl. S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Miniisters für
Landwirtschaft Domänen und ·For«stens bis auf weiteres folgen--
gen-des angeordnet:

Das Dominium Grüttienberg bildet einen Sperrbezirk Für
diesen Sperrbezirk gelten die mit Verfügung vsom 30. Januar
1924 —- Kreisblatt Seite 23 —- erlassenen Anordnungen

L. I. 949.

L. I. 1031;

L. I. 423. Oe l s, den 31. Januar 1924.

Mdotschutz J
Die Ortspolizeibehdrden mach-e ichs auf dsie im Amtsbslatt

1924 Stück 4 Sei-te 34 abgedruckt-e Verordnung des Herrn Re-
gierungslpräsidenten Vom ·9. 1. 1924 iiber Mo o r s ch utz auf-
merksam und ersuche um weitere Bekanntgabe-. -

L. I. 962. Oe ls , den 5. Fieblruar 19224.
Jn der Zeit vkom 1. bis 15. d. Mis. ist die Februar-Rate

der Handlwerkssdarnmierbeiträge fällig.
Bei Zahlng tin Palpiermairk kommt der aim« Abseiidusngstage

geltsende Gioldumrechnusngssatz für Reichssteuern ins Anwendung

W. 433. Oels, den- 31. Januar 1.924.
Lehrgang über Obst- und Gemüseverwertung.

Des-r diesjcäihtrikgse ELeshirgasng über Obst- und Gesmiüsfeven
wertusng für Haushaltungslehrerginnen in der Höhe-ten Staat-
slsichens Liehiragnsstaslt für Obst- und Gartean Proskasu findet in
der Zeit vom 15. sbdis 27. September d. Js. statt.

A·n«meldquirgen auch zu anderen Lehrgängen (sieshe Kreis-
blatt 1«924, am. 4, sind sbsis zum 1. Mai d. Js. an die Direktion-
der Lehirasnstalt zut richten. Für etwa gewünschte Auskunft ist
Rückiporto beizufügen

K. I. 5308/23. O el-s, den 24. Januar 1924.
Durchführung des Ziegenbockhaltungsgesetzes

Aus der Zahl der zur vorjährigen Herbstkörnng angemel-
deten Ziegen-blicken muß ich entnehmen-, daß der Durchführung
des Ziegenbockhailtungsgesetzes vom 14. Dezember 1920 —- GS.
1921 S. 263 —— nicht die nötige Sorgfalt gewidmet.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmaschungen
Vom 13. Januar 1922 (Kle S. 17), vsom 1. April 1922 (KB.l.
S. 77) und vom 9. April 1923 (KBel. S. 66/67) sersusche sich- die
Maig«istrate usnd Giemeindev-o-rständ-e, bis zum 10. Februar cr. zu
"beflügelt, wie die Durchführung erfolgt ist.

ernev ersuchse ich die Maig.isstrate, Gemeindevor tände und
Herren Gutsvsorsteher zum gleichen Termin den est-and an
deckfähigen Ziegen, gekörten und ungekörten sprungfähisgen
Zsiekänbiöcken getrennt nach Klasse mittels Nachweisung zu
me- n.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
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L. I. 849. Oe ls, den 2. Februar 1924.
Berichtigung der Strasregifter. »

Die Piolizeiverwalt«usngen, Herren Amtsviorsteher und
Stacndiessbeamten des Kreises mache ich auf meine Kreislbslatk
verflügunsg vom 13. 2. 1'904 (Krseis·bla.t-t Seite 33) betreffend die
Aufstellung der zur Berichtigng der Straf-regier dienenden
Listen verstorbener Istrassfsniündiger bzwi Viespmsster Pers-Wen auf-
merksam «

L. I. 627. Oe I s, den 25. Januar 1«924.
Fangen wilder Kaniuchen .

Es ist bekannt geworden, daß auf dem Lande dass Fang-en
wilder Kaninchen mittels rsettchen und Netzen durch Personen,
die hierzu kein-e Befugnis aben, überhand genommen hat. Jch
nehme daher Veranlassung, erneut auf diise Psoslizeiverordnung
des Herrn Resgsierusnsgsspräsideuten Breslau vsom 27. 6. 191-0 -‘——
(Reg.-Amtsbl. S. 305) -—-— betr. das unbefugte Fang-en von Ka-
nsinschen auf fremd-en Grund-stinken zu verweisen und ersusche die
Ortspolizeibehörden und die Herren Landijägersesib«eamten,, fur.
deren Durchführung Sorg-e zu tragen. Gleichzeitig bemerke ich,
daß das Strafmaß von- 60 auf 150 Goldmark erhöht ist (vergsls.
Erlaß des Minister-s des annsern vom 29. November 1923 —-
I. d. 1711 —- über Aufwiertunig der Geld-strafen-).

Neben ein-er Bestrafung aus der obengenannten Polizei-
veriordinung kommst sesventuell ein«-e solche wie-gen Verstoß gegen
§§ 10 und 36 dies Feld- und For tpsoslizeiigesetzes und § 368
Nr. 9 des Reichsstrafgesetzbuch-es isn rage.

L. I. 935. ' Oielis, den 6. Februar 1924.
Viehhiandel

Der Fleilxchermeister Karl S sch olz in Oels, Marienstr. 3,
ist zum Vieh andel für 1924 nicht zugelassen worden« und go-
mitb nicht berechtigt, irgendwelchen Handel mit Vieh zu es-
treii en. »

K. I. 400. , O els, den 1. Februar 1924.
Der Sltellsenbesitzer Julius L i e b ek aus Jenlkwitz ist zum

1. Schöffen sükr dsie Gemeinde Jsenkwsitz bestätigt werden-.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 456. Oel s, den 1. Februar 1924.
Bestätigt: der Arbeiter August P a l l es ch e zum Nachtwächter

der Gemeinde Rathe.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 111. Osels, den 1. Februar 1924.
Bestätigt: Der Gutsbesitzer August W absn i tz zum Gemeinde-

viorsteher der Gemeinde Jenskwitz2
Der Vorsitzende des Kreisausschufses.

W. 409. Osels, den 2. Februar 1924.
Aufenthaslts-Ermittelung.

Die Arbeiterin« Jossefa S t e n ze l, geb. am 16. Mai 1886
in Ober Laugen-dors, entzieht sich der Unsterhasltstpsflicht ihres
uneheligen Kind-es. All-e angestellten Aufenthaltsermiittelungen
waren bisher ohne Erfolg »

Die Ortsbehördsen des Kreises erxsusche ich zweckdientlichse
Angaben über den Aeulfenthalst der Stenzel sum-gehend dem Kreis-
weihlfalhirtsamt mitzuteilen

Fehilasnzzeige nicht erfo rderslich
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

, O e ls, den- 5. Februar 1924.
Gesuchst

wird der geisteskrasnke Arbeiter Paul K as p e r aus Glatz, ge-
boren am 29. Dezemlber 1884 zu Casmiise, Kreis Nieumasrkt Gr
ist auts der PsrosvsinzmslHeil- und Pflegeasnstailt Plctgwitzs am
Vober entwichen.

Die Polizeiorgane dies Kreises-— ersusche ich im Ermittelungsss
falle um Festnahsme und Bericht

W. 307.

L. I. 930.

 

Oe l s, den« 2. Februar 1924.
Druckfehler-Berichtigung-.

Jn· der Bebaunrtsmaschusng svom 22. Januar d. Js-. «
Seite 22 —- betrefsend Festsetzung der Pflegetossten für Geistes-
skranke pp. sisst »ein Dvuchfeshsler unterlausen

In Ajhsatz 2 der Vewsnsntmachung muß es heißen »auf
täglich 0,87 M«k.«, nicht »auf täglich 0.,78 SRI.”

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.
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L. I. 967. Oels«, den 5. Februar 192-4«. L. I. 849. 6311ätä, den« 5. Februar 1984.
Gefukljt

‚mich der am 2s3. Au uti 1905 eboreiie Soshin Alfons ides wiid der politische utsaiatsangehorige Jofef Drozd, geboren-

Stellwerksmeisterst PaEiIlsS ch reigb e r auts 6ItneI)IenI. asni 22. Februar 1900 zu Benschiim Kreis Benschin-, zuletzt

Die Orts oli eibe rden und Herren Lansdiiägereibeaniltent Stvaifiainsttaltt Wiolmirtfftsedt Kreis- Mugdeburg, InnI)InI)IaftI.

ers-mische ich«im« pEriztiittieYringsfalle uim Bericht. - Im Ermittelungsdjiallie ersuche ich die Poslizeiorgaine des
——-———-— Kreises um«- Bericht.

Der Yandrau Dr. UnekelL

B. Belanntmachungen anderer Behörden.

Za nr o ICI), den 31. Januar 1924. Giftbrocksen ausgelegt. Vor Aufnahme vosni Fasllwsild wird ge-
Bekanntmachung warnt.

Aqu idem- Jagudigelände des- Rittsergutes Postelwi werden Der Almtsvorstehen
zur Vertilgung nnn Raubzeuig Giftbrocken in der seit vom . W
10. ebruar bis 1. Aprilcvasiusgelegt werdens . ißcungaw, ‚Dm W« 80mm: 192.4.

Vor Aufnsthime von Fallwsild wird gewarnt %efunntmad)ung.

Des gängig???“ demi Jlasgldgeliisude Woitsdors werden in der Zeistk vom
—- Februar bis Juli 1994 Gifrbroclieti zur Vertilgwnig von Raubi-

AltEllg utI), sden 1. Februar 1924 zeitig aus-gelegt Vor QIIWt'fnumee von- Fallswikd wir-d gewarnt.
Auf dem Jagdgeläs«nde des- Gutsibezirks Nieder Alt Ellguth s Der Amtsvorsteher.

und Eichenshof werden in den Monaten Februar und März —————-———-

. " « ' lMeiallhetten Nur kurze Seit, solange der Vorrat reicht-
Zur Fruhlahrslæferung Stabtmfitp. Fipiiekgthkn Vollständiger Ausverkaus dieser Maschinen.

" ir an riv a a r, .Prlma Waldpflanzen! “mäßiffifggäg Suhl Von 1«8 Mark an verkaufe ich 14 fa.st neue

sätkvgzsieuktskEspPM gerettet Bisses-Ei III/159"“ g i n ‚m 5m, erstauka Nahmaschmen
Fichten jxxss ein 41.FJFkMEii ;-2o 601033971339 Unbeälmäxäge e so u . ! « und wenig gebrauchte, Phönix, Singer(Rundsch.)
III Iä’ääbmorf' ‚ewig Fällen Ferner: Banks- IMM-Favntmmn große und kleine, auch zum Sticken u. Stoper.
Wen WEVMPrUZDZsIZspVPZIfstz ERST-HEXEN- Erles . im Hause. MitöJahren Garantie,a.Schuhmachermasch.
W. Laqua,DtschLissab. Breslau. richten wir ein. Reise und Frucht wird beim Kan bezahlt.

»»»»» Dauernde und sichere Exi- . ‚ . - .-- ‚.gkgksngzkxsndgjksk TIERE Wienzter5, Mechaniker - Meister,
los. Rückporto erweicht- Breslatg Gräbschenerstraße 45.Chemische Fabrik

Tisiiiiiiiiiziiie KLEMM- illslllllliMlS
Heinrich 8c Münkner,

"-«":,«E Zkeihige Wie-stets Earmonikas mit 2| tasten, 8 Bässen, prima
ZeitzAylsdorf

·«—«----«-.- . ·’«!s II Qualität, nur 16 mit. Ireibig mit |0 tasten, 4 Bässennur 9mir.

“II. . _ Mandeli-

 
  

 

 

      

 

   

  
    

 

  

   unsinnig-Unternehmen
sucht für Oels   

TI; Famil-it ltltlsaiiii . « I' «’I..-- 4...; l1. a" « 5.:" ‚‘"r‘.-."—L;'.‘:'::

I s ihrs-« lcn |2, |4. |0 31.20 m. Gi- «·;"i:;;«f-JZ««-"?««s.-7«

 

«« _ ‘I » zzsks tacreiiios |2, ist-. zomk. 4€
. Wie Z „III; «:s.:«.; YsmpzzllioäloitfötkmilsliifgenKrisis-leiteten ISis
._ « “":?I2" u an m m

._ -- Danksagungskarten “Ä stinken-» ais-neu Io mk. inkl. 2onote11‑
. blä;,«m. Uersand gegen nadmabme. Pracbtkatalog über alle am. ‑ z/. VQI’lObUI’IgSBHZQIQQH deren Instrumente gratis. wir warnen vor mindern-ern naebabmung.

_' .. . Husberg z Compagnie Neuenrade Nr. 70
« Vermahlungsan ZQIQQI’I (wesualen) musikimtrumentenfagr. Besten. billigste Bezugsquelle

 

ml von Personcnvelwyrs - . Cleburinsanzeigen usw

Ladeninhaber in verkehrsreichster — " liefert in kürzester Zeit
Gegend bevorzugt. ’

Offerten u. s. M. 3030 bef. Rudolf Messe.

Bußhflrußkflrfli sin liefert schnellupreiswert

H b l „Lokomotive an nur litt onoue VIILIEin
am arg « ‚K “als,GBmflnsn‘aflu 4/5. vtgkothech Politt & Co
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A. Ludwigs Buchdruckerei
Note, Fc Co., Oelg
  
 

Drucksachen
für

Handel
Industrie
Prioate
Vereine

..

Ein- und mehrfarbiger Druck auf nur guten Papieren.

Prompte Lieferung :-: Sorgfältige Ausführung.
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